
Niederschrift über die Sitzung des Beirates der Menschen mit Behinderung 
vom 27.11.2025 

 
 

Anwesend: 

(stimmberechtigte) 

Bernay, Alexandra Einwohnerin der Stadt Frankenthal  
Fröhlich, Frauke Einwohnerin der Stadt Frankenthal  
Günther, Klaus Einwohner der Stadt Frankenthal  
Leger, Gabriele Einwohnerin der Stadt Frankenthal  
Philippi, Antje Einwohnerin der Stadt Frankenthal  
Reddig, Dorothee Einwohnerin der Stadt Frankenthal  
Weißmann, Ingrid FWG  
Clemens, Peter CDU  
Pfleger, Stefan SPD  
Gauch, Anne Die Grünen/Offene Liste  

(nicht stimmberechtigte) 

Schönfelder, Britta Fachdienste für Hörgeschädigte  
Grigoryan, Viktorya Internationale Liste  
Bischof, Bastienne Teilhabe behinderter Menschen  
 
 
Es fehlen entschuldigt: 

(stimmberechtigte) 

Sauer, Kerstin Einwohnerin der Stadt Frankenthal  
Kleinowski, Martin Einwohner der Stadt Frankenthal  
Poh, Gerhard Einwohner der Stadt Frankenthal  
Stock, Christina Einwohnerin der Stadt Frankenthal  
Heck, Thorsten Förder- und Schwerpunktschulen  
Bleyl, Nicole AfD  

(nicht stimmberechtigte) 

Gottinger, Meike Fachdienst für Arbeit und Integration bei der ev.  
                                                            Heimstiftung Pfalz 

 

Riedt, Rainer Ökumenisches Gemeinschaftswerk Pfalz GmbH,  
                                                            Ludwigshafener Werkstätten 

 

Rien, Oliver, Dr. Dienstleistender für Menschen mit einer  
                                                            Hörbehinderung 

 

Laibach-Neuberger, Michaela Pfalzinstitut für Hören und Kommunikation  
Zipperle, Jacqueline, Dr. Psychatriekoordinatorin  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr   Ende der Sitzung: 17:50 Uhr 
 
 
Die Mitglieder des Beirates der Menschen mit Behinderung waren durch Einladung 
vom 13.11.2026 auf Donnerstag, den 27.11.2025 unter Mitteilung der Tagesordnung 
eingeladen worden. 
 
Zugleich mit der Einladung wurde die Sitzung unter Angabe der Tagesordnung orts-
üblich bekanntgegeben. 
 
Die Tagesordnungspunkte 1 bis 5 wurden in öffentlicher Sitzung im Sitzungssaal des 
Verwaltungsgebäudes Neumayerring 72, behandelt. Im Anschluss wurden die Ent-
scheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung bekanntgegeben. 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Nie-
derschrift sind. 
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029    

 
 
Aktenzeichen:  10 - G/T Datum: 10.02.2026 Hinweis:    
 
 
 
Begrüßung 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: x Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

BMB 27.11.2025 1   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  x  x     

Abdruck an: A, B, C 
 

 
Protokoll: 
 
Die stellvertretende Vorsitzende Antje Philippi begrüßt die Mitglieder des Beirats, die 
Gebärdensprachdolmetschenden Frau Helmlinger und Herr Schultheis sowie die 
Vertreterin der Presse, Frau Ringeling. 
 
Sie stellt fest, dass die Einladung frist- und formgerecht erfolgte.  
 
Sie entschuldigt die stimmberechtigten Mitglieder Nicole Bleyl, Thorsten Heck, Martin 
Kleinowski, Gerhard Poh, Kerstin Sauer und Christina Stock sowie die beratenden 
Mitglieder Meike Gottinger, Michaela Laibach-Neuberger, Rainer Riedt, Oliver Rien 
und Jaqueline Zipperle. 
 
Weitere Themen für die Tagesordnung werden nicht genannt.  
 
Die stellvertretende Vorsitzende lässt die Tagesordnung sodann beschließen. 
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029    

 
 
Aktenzeichen:  10 – G/T Datum: 10.02.2026 Hinweis:    
 
 
 
Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 21.08.2025 und vom 22.10.2025 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: x Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

BMB 27.11.2025 2   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

    x     

Abdruck an: A, B, C 
 

 
Protokoll: 
 
Zum Protokoll vom 21.08.2025 werden keine Ergänzungs- bzw. Änderungswünsche 
vorgetragen. Es wird in der vorliegenden Form genehmigt. 
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029    

 
 
Aktenzeichen:  10 – G/T Datum: 10.02.2026 Hinweis:    
 
 
 
Vorstellung Arbeit der Gemeindeschwester Plus 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: x Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

BMB 27.11.2025 3   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  x  x     

Abdruck an: A, B, C, 51 - GemeindeschwesterPlus 
 

 
Protokoll: 
 
Die Gemeindeschwestern Frau Davarci und Frau Bachmann stellen sich vor.  
Die examinierten Pflegefachkräfte sind bei der Stadt Frankenthal angestellt und ihr 
seit 2003 bestehendes Angebot wird vom Land Rheinland-Pfalz gefördert. 
 
Gemeindeschwestern sind für Seniorinnen und Senioren zuständig, die (noch) kei-
nen Pflegegrad haben. Für Inhaber eines Pflegegrads sind die Pflegestützpunkte 
zuständig. Sie arbeiten präventiv, machen u.a. Hausbesuche und bieten Sprech-
stunden an. Gemeinsam mit den Ratsuchenden erarbeiten sie Strategien und Hilfs-
angebote, um deren Selbständigkeit zu stärken. Die Gemeindeschwestern werden 
zudem aktiv, wenn sie von der Stadt oder Bürgern Hinweise zu eventuell Hilfebedürf-
tigen bekommen.  
 
Die Intervention der Gemeindeschwestern geschieht ausschließlich mit Einverständ-
nis der betroffenen Personen und ist für diese kostenfrei. 
Die Gemeindeschwestern sind für Frankenthal und alle Vororte zuständig. Ihre Hilfe 
erfolgt zeitnah. Es ist denkbar, dass die Gemeindeschwestern nach entsprechender 
Vorplanung auch Gehörlose aufsuchen. 
 
Frau Davarci und Frau Bachmann ermutigen die Sitzungsteilnehmer, Werbung für 
die Gemeindeschwestern zu machen und teilen Flyer aus. Die Kontaktaufnahme er-
folgt idealerweise über Email oder Nachricht auf dem Anrufbeantworter.  
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029    

 
 
Aktenzeichen:  10 – G/T Datum: 10.02.2026 Hinweis:    
 
 
 
Informationen aus der Geschäftsstelle 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: x Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

BMB 27.11.2025 4   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  x  x     

Abdruck an: A, B, C, 114 
 

 
 
Protokoll: 
 
Zum Prozess „Frankenthal 2035“ gibt es fünf Arbeitsgruppen. In vier Arbeitsgruppen 
sind bereits Vertreter bzw. Vertreterinnen aus dem Beirat. In Arbeitsgruppe 4 fehlen 
jedoch ein Vertreter oder eine Vertreterin.  
 
Gruppe 1: Innenstadt und Standortentwicklung (Antje Philippi) 
Gruppe 2: Wohnen, Wohnumfeld und Demografie (Martin Kleinowski) 
Gruppe 3: Mobilität (Ingrid Weißmann) 
Gruppe 4: Sozial- ökologische Transformation= Klima, Energie, Infrastruktur (nie-
mand) Gruppe 5: Quartiers- und Ortsteilentwicklung (Peter Clemens). 
 
Herr Stefan Pfleger erklärt sich bereit, Gruppe 4 zu übernehmen.  
 
Frau Philippi spricht in diesem Zusammenhang das Anliegen zum Aktionstag am 05. 
Mai an: Sie hofft, dass noch in diesem Jahr kurzfristig eine Planung aufgestellt wird. 
Es wäre wünschenswert, wenn sich mindestens zwei weitere Personen außer Frau 
Bischof und Frau Philippi beteiligten. 
Frau Bernay, Frau Leger, Herr Clemens und Frau Gauch sind in der Arbeitsgruppe 
Aktionstag dabei.  
 
Frau Bischof berichtet aus der Geschäftsstelle. Frau Sauer hatte bei der Sondersit-
zung am 22.10.2025 bei den Beiratsmitgliedern um Erlaubnis zur Weitergabe ihrer E-
Mail-Adressen angefragt. Damals stimmten alle Anwesenden zu. Frau Bischof gibt 
eine Liste durch, damit sich die Beiratsmitglieder zusätzlich freiwillig eintragen kön-
nen.  
 
 
 



 
Die neuen Sitzungstermine für das Jahr 2026 werden bekanntgegeben: 
 
Donnerstag, 26.02.2026 (Der in der Sitzung genannte Termin am 05.02.2026 war 
nicht korrekt.) 
Donnerstag, 07.05.2026 
Donnerstag, 20.08.2026 
Donnerstag, 05.11.2026.  
 
Alle Termine finden jeweils um 17 Uhr im Sitzungssaal Neumayerring 72, 67227 
Frankenthal (Pfalz) statt.  
 
 
Frau Bischof berichtet von der Anfrage der Stadtverwaltung, Bereich Zentrale Diens-
te zur Überprüfung der Barrierefreiheit der ehemaligen Deutsche Bank-Filiale in der 
Bahnhofsstr. 8. Diese Räumlichkeiten stehen aktuell leer und die Stadt darf den 
Raum als Multifunktionsraum nutzen. Für das nächste Jahr wird er als Briefwahlbüro 
genutzt und steht danach zur freien Verfügung.  
 
Frau Bischof war zusammen mit den anderen Bereichen vor Ort und hat sich die 
Räumlichkeiten angeschaut. Diese sind leider nicht barrierefrei: Der Eingang hat eine 
Treppenstufe, sie muss mit einer Rampe versehen werden. Es gibt zudem eine Gla-
seingangstür, die schwer zu öffnen ist. Menschen mit Rollator oder im Rollstuhl könn-
ten sie nicht öffnen. Die Tür muss ausgetauscht werden.  
Der Innenraum sieht gut aus, es gibt Beratungszimmer, die mit Teppich ausgelegt 
sind. Es gibt keine rollstuhlgerechte Toilette. Hier bräuchte man einen Hinweis, dass 
die Behindertentoilette auf dem Rathausplatz zu finden ist.  
Es ist geplant, gemeinsam mit den beiden Vorsitzenden eine Begehung vor Ort zu 
machen, um danach eine Einschätzung abgeben zu können.  
 
Frau Bischof berichtet vom Treffen der kommunalen Behindertenbeauftragten und 
Beiräte am 20. November 2025 in Mainz. Sie war in ihrer Funktion als Beauftragte für 
die Belange behinderter Menschen vor Ort, gemeinsam mit Frau Sauer.  
 
Eines der Themen dort war die Überwachungsstelle für barrierefreie Informations-
technik Rheinland-Pfalz (ÜBIT). Sie überprüft nicht nur Webseiten, sondern auch 
Apps auf Einhaltung der Barrierefreiheit.  
Zudem wurde die Marktüberwachungsstelle mit Sitz in Magdeburg vorgestellt. In 
Deutschland gibt es 73 Stellen an mehreren kleinen Orten, davon nur sechs in 
Rheinland-Pfalz. Die Marktüberwachungsstelle dient zur Wahrnehmung des Barriere-
freiheitsstärkungsgesetzes, es geht z. B. um Bank- und Fahrkartenautomaten, E-
Books und Bankdienstleistungen, die für alle Menschen leichter nutzbar sein sollen. 
 
Der letzte Punkt war Leichte Sprache. Das Büro Eule für Leichte Sprache in Mainz 
bietet kostenlose Schulungen an. 
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XVIII. Wahlperiode 2024 – 2029    

 
 
Aktenzeichen:  10 – G/T Datum: 10.02.2026 Hinweis:    
 
 
 
Verschiedenes 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: x Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

BMB 27.11.2025 5   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  x  x     

Abdruck an: A, B, C 
 

 
Protokoll: 
 
Frau Philippi erwähnt, dass sie und Frau Sauer an verschiedenen Terminen mit der 
Stadt bzw. den einzelnen Vertretern der Bereiche teilnehmen, um für sie eine Art Sensi-
bilisierungsvortrag zu halten. Frau Sauer würde zum Beispiel einen Vortrag halten zu 
„Ein Tag im Leben einer blinden Staatsanwältin“. Gleiches würde Frau Philippi aus der 
Sicht einer Rollstuhlfahrerin realisieren. Da es ebenfalls spannend wäre, etwas aus dem 
Leben eines hörbehinderten Menschen zu erfahren, erklären sich Frau Reddig und Frau 
Schönfelder gemeinsam bereit, entsprechende Präsentationen zu erarbeiten. Frau Phi-
lippi ermutigt auch die anderen Beiratsmitglieder an, sich bis zur nächsten Sitzung zu 
überlegen, ob sie sich beteiligen möchten.  
Die Vorträge könnten dann auch im Rahmen der Beiratssitzung vorgestellt werden, da-
mit jeder auch über die Behinderungsarten und Herausforderungen der anderen erfährt.  
 
Die Frankenthaler Bürger und Bürgerinnen haben die Möglichkeit, über die Geschäfts-
stelle an die Beiratsmitglieder heranzutreten. Es zeigt sich jedoch, dass es eine Hemm-
schwelle gibt. Frau Philippi hat deshalb eine weitere E-Mail-Adresse eingerichtet: barrie-
refreiheitbeginntimkopf@gmx.de. Diese kann gerne verbreitet werden.  
 
 
Frau Philippi bedankt sich für die Beiträge und beendet die Sitzung.  
 

 

mailto:barrierefreiheitbeginntimkopf@gmx.de
mailto:barrierefreiheitbeginntimkopf@gmx.de

	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT4
	Text
	Tagesordnung
	Vorlage
	VorlageAkz
	Beschluß
	Wortprotokoll

